
für 10

ον

—

Oοαα wie chon der Herausgeber der (rte des
Hieronymus, Martianay, emer

Somit iſt wenigſtens die Möglichkeit, daß stella maris
Aus urſprünglichem Stilla maris (mar ＋ jam) entſtanden ſei,
bewieſen; daß C8 ſich amit wirklich ſo und Ui uders ver

halte, dafür kann ich derzeit aL (negativen) Beweisgrund
einzig nur nein aufrichtiges Geſtändni Iu die agſchale

ch habe nach genauer Forſchung und Prüfung
nichts anderes gefunden.

Sollte ich mich auch dießfalls geirrt haben? iſt
möglich; dann bitte ich um Belehrung, beziehungsweiſe
richtigung. Sei dem NUn wie immer, ich erde, ſo ang ich
lebe, nicht aufhören, Maria aAls stella maris grüßen, denn
tief In die Cele iſt mir die aAhnung des Bernardus
eingedrungen: 81 insurgant venti tentationum, 81 ineurras

Scopulos tribulationum, respice Steéllam, VOCA Mariam; 81

jactaris superbiae undis, 81 ambitionis, 81 detractionis,
spice Stellam. 0OC Mariam. 0 11 OEt festi 0
B M Die übrigen Deutungen werde ich tellet ſpäter
behandeln.

Hute Legenden 4 Hansbücher.
Von Profeſſor Joſeph hwarz Iu Linz

Ueber den Werth der Legenden haben wir Uns ſchon
früher ausgeſprochen. Das eben, Leiden ind Wirken der
Heiligen Gottes I mächtige Triebfedern de chriſtlichen
Lebens, wie die der Martyrer-Acten beweist, die,
abſchnittweiſe während de Gottesdienſtes vorgeleſen, einen
ähnlichen Glaubensmuth und heiligen ehenswandel entzündet
Aben In den en Zeiten der 2 Ausgaben des 8
der Heiligen haben wir ehr ele V.  —3  eder praktiſche Seel
ſorger, der dem Bücherweſen einige Aufmerkſamkei E·

10 Pag 1  3 nspecto Origenis lexico inveni Scriptum ehrεαονο
1. illuminatrix. Legamus igitur NOU πιαεοονο 8ed οανιοσοοο



Genkt hat, wir ſich überzeugt ben daß bon Allen dieſen
Bearbeitungen nicht Alle gleich gut, get gebungen ind, 0,
daß ſe olche gibt, die Ich 3ur Verbreitung unter ⁴
Volk wenig eignen, 10 demſelben häufig, weil der Verfaſſer
In einem olchen Buche den Aufgeklärten hat herausbeißen
vollen, gar u munden; andere berdienen as rädika
„gelungen“ noch andere Iu gut 3 U In der hat
iſt (5  22 auch keine leichte Aufgabe, für da Volk ein gute
Lehen der Heiligen ſchreiben Es gehört hiezu perſönliche
Frömmigkeit, große Gelehrſamkeit und die ſo wichtige Gabe
der Darſtellung, velche Herzen de katholiſchen Volkes

prechen verſteht. Großer Druck, ſtarkes Papier und Bilder
bei dieſen Büchern ſehr wünſchen.) Ob die Belehrungen

beſſer Iu die Lebensgeſchichten der einzelnen eiligen hinein⸗
berwoben ind, oder bb dieſelben nach der Vvita für ſich folgen
ollen, iſt eine Offene rage

Unter den Heiligenlegenden möchten wir denen von
Alban Stol zö) und der Marienvereine n Inns
bruck herausgegebenen“ die erſten Ae einräumen.

Die egende von H1 mit ziemlich großem Drucke u
Quart eſt gebunden, koſtet beim Salzburger Bücherverein
5 fl. 2 kr Die Legende von Alban b13 Aber M
Uart Ol gebunden Die Ausgabe bei Herder
iſt beſonders reich Ind geſchmackvoll illuſtrirt. Die von be⸗
währten deutſchen Künſtlern angeſertigten Bilder en  Lechen
durch ihren tief frommen volksthümlichen Character Urchaus

lieben Heiligen Gottes Puſtet 20 Stereotyp-Ausgabe. Mit Stahlſtich,
Vgl Kölner 1879 V 5 Ott Legenden von den

Tableau, die Jeruſalem Chriſti Zeiten vorſtellend, Uund über
Bildern. 187 40. 13  60  33 S. M. Dieſelbe m 80, 1864, 2  —

M Stolz A., Legende oder chriſtl Sternenhimmel. In 40,
FN Heften oder Bod mit vielen Holzſchnitten. Herder 1873 Velinpapier
M. 2.  2.— (beim Salzburger Bücherverein M 8.— dasſelbe, ordinäre Aus⸗
gabe, daſ. M. 8.— Salzb Bücherv N  N 5.34.) Leben der Heiligen
Gottes, beſchrieben von zwei Seelſorgsprieſtern des Bisthums Brixen, mit Be⸗
nützung vieler und bewährter
mäßigter Preis 5.—

Quellen. 12 Theile un Ergänzungsheft. Er⸗



der Würde de Gegenſtandes und dem Geiſte de Texte
Der Stolz  en Legende dürfte daus dem Grunde der Vorzug
vor Allen anderen gebühren, wert ſo eingerichtet ſt, daß
die Leſer nicht bloß ihre Neugierde befriedigen, ſondern auch
In der refflichen Nutzanwendung einen tüchtigen
Lehrmeiſter —2—  2— ganz populärem Tone bor ſich haben. Beſon
ders (Qun nicht gennug der Umſtan gerühmt werden, daß
Alban 03 Ueiſt Heilige, die den verſchiedenfachſten auch
gewöhnlichen Lebensſtänden angehört hatten, zur Betrachtung
hinſtellt und nicht ſo Ausſchließlich bon Heiligen redet, die
Gott mit außerordentlichen Gnadenerweiſungen ausgezeichnet
Ind die ein Leben geführt aben, das Über den Geſichtskreis
des gewöhnlichen Menſchen erhaben iſt, ſo daß
Heilige oh bewundern, Aber nicht in Allem nachahmen kann.
Es gibt indeſſen auch Seelſorger, welche ſich über die Alban
Stolz's Legende nicht ˙ günſtig ausſprechen; ſo chreibt
iner ) „Alban O3 9at zwar mit ernem chriſtlichen Ster
nenhimmel eine neue gebrochen. Doch ſein origineller
edanbe, das Leben von mehr unhekannten Hei  —
igen 3u ſchildern, hat bei Vielen keinen rechten Anklang E·
funden; die Leute greifen immer vieder lach den älteren,
weniger guten Legenden von Vogel, Herbſt, Ott; und ich
kann hnen nicht unre geben; ſie wollen immer wieder

Einvon hren jehen bekannten Heiligen hören und leſen.“
anderer vieder Agt 77  Utep den Hausbüchern für das Lan
volk nöchte ich beſonders empfehle die ohnehin ehr berbrei—
tete Legende Ott; der Ton de an D3 mundet
unſerem 0 nicht beſonder

7. Der weitaus größere
Theil der Seelſorger aber bezeichnet die Legende von Alban
Stolz al eine bahre erle der neueren Legendenliteratur.

V el's, M Lebensbeſchreibungen der Heiligen Gotte
auf E Tage des Jahre ſin ubch immer ch berühmt und

Paſtoralconferenz-Elaborat 1876
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verbreitet Die Vogel'ſche Legende empfiehlt ſich beſonder

— 416
Unterricht und Erbauungsbuch und hat mehrfache NReu und
Umarbeitungen) n neucrer Zeit erfahren, unter anderen von

Weningeln etitte „Vogel, Legende, bder Lehen
Uund Sterben der Heiligen Gottes auf alle Tage und Feſt
eiten des ganzen Jahres, kurz Tzählt und mit heilſamen
Lehrſtücken verſehen, der geſammten hriſtenwel zur 0
bH vorgeſtellt. Im Geiſte des Verfaſſers Nell hearbeitet
Dritte verm Auflage, von ranz Weninger, Ande
Graz, Kienreich ſl. Drei der bisher angeführten Legenden
können Salzburger Bücherverein Auch mit gutem Ein⸗

3u folgenden Preiſen bezogen werden: Ott EE.
Olz, Iu 40, fl. oge Lebensbeſchreibungen Iu 4⁰
(Manz fl kr vſe Bücherverein lieferte teſe 3
Legenden d4ls Vereinsgaben Ppro 1878 auf einmal 3u
5 11 Einzahlung und erleichtert die Anſchaffung der Stolz'
en zegende Iu (C dadurch, daß ährlich Band

fl Einzahlung abgibt, ſo daß das erk In Jahresraten
0  5 Omple gewonnen Dir

Während die bisher genannten Legenden illuſtrirt ind,
hat das Leben der Heiligen bon Rãß und 2 keine
Bilder ieſe ſonſt ſehr gute Legende ir hauptſächlich durch
den Borromäus-Verein Iu Deutſchland verbreitet, E  ern
Aher auch Al⁵ Vereinsgabe nebſt Stolz, Ott, oge Im Ga
benverzeichniß de Sal  burger Büchervereines puo 1878, wob
man die 2 Bände bei der jährlichen Einzahlung von

Vogel Ma Lebensbeſchreibungen der Heiligen Gottes auf alle
Tage des Jahres 2 Bde mit 600 Holzſchnitten. 4⁰, Regensburg 1863,
Manz, M 8.70, (beim Salzb. Bücherverein M 5.80.) Vogel Matth
Legende der Heiligen auf alle Tage und Feſte 2 Bde., 4¹ 4⁵, Augsburg
1858, Rieger, M. 7.20, (beim Qlz Bücherverein M 4.80.) Vo el,
Lebensbeſchreibungen der Heiligen Gottes au alle Tage des Jahres mit heil
Lehrſtücken Neu bearbeitet IJ H Schoofs, Pfarrer. Bde, 950 U. 868 S.,
u 80 5.  3 Auflage, Münſter, Aſchendorff, M 8.50, (beim alz Bücherv.
M. 5.67 Neu bearbeitet Holzwarth. Bde., Ufl., 806 U
756 S., Mainz, Kirchheim, M 2 Die Auflage, 1868, dieſes Werkes
wird vom Salzb. Bücherverein 3u 4.80 verkauft.

55
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Iu 2 9 —  ahren vollſtändig rhält Eine ewiß ehr gute, mit
luſtrationen ausgeſtattete egende 9at & Donin heraus
gegeben, velche 1878 hereits IR Auflage erſchienen iſt
„Leben und Thaten der Heiligen Gottes“, Graz, Vereinsbuch—
druüuckerei. luch der einſt hätige Theodoſius Flo
rentini hat ein „Leben der Heiligen Gottes“ geſchrieben,
welche 1876 die 2 Auflage erlebte.) N  In dieſe reiht ich
würdig „Beſtlin, Legende der Heiligen für Ule und
aus“ an, die nach der Auswahl ſeiner Stoffe, nach dem
Tone der kurzen Erzählungen hauptſächlich für die reifere
237  üAgend erechne 1.0 Der Salzburger Bücherverein gibt ſie
1⁰

1 M. 34 Pf., gebunden 2 kr In jüngſter
Zeit hat G nie Arrer de Bisthums Hildesheim,
eine vortreffliche „kurze Lebensgeſchichte der Heiligen Gotte
nebſt Unterweiſungen für einen gottſeligen andel“s) heraus
egeben, die Oller Empfehlung würdig iſt uine nähere Be—
ſprechung dieſe Iu Heften erſchienenen Werkes wir die
Quartalſchrift Uunter „Literatur“ bringen. Für jene, welche
Urze Leſeſtücke über Lehen und Wirken der Heiligen den dus
führlichen Legenden vorziehen und mit der Leſung auch eine
entſprechende Betrachtung berbinden wollen, empfehlen tu
noch die „Keine Nachfolge der eiligen“ von Dy
Bellesheim ), Velche nach folgendem Plane ausgeführt iſt
Die Er Seite jede Blattes eu I kurzem Abriß das
Lehen eines Heiligen mit eſchichtlicher Correctheit; die zweite
Seite hat zun —⁵½½ eine hervorragende Tugend 3  — igen,
dann bg eine Ermunterung, ern Grundſatz de Heiligen
der eines anderen geiſtlichen Schriftſtellers, die kurze Er
zählung einer Begebenheit 4us dem Leben de Heiligen, welche
dieſen Grundſatz I helle Licht ſtellt und end43 eine S  telle

aus der  SSSSSSRRI hl Schrift.
Bände, Ingenbohl; beim alz Bücherverein M 7.— Gr 89,

1874., Peter mn Leipzig 615 Hildesheim bei Borgmeyer, 1879, Preis
per Lieferung Pf Zwei Theile mM einem Bande, 772 Seiten, 160

bigem Pergament⸗Umſchlag. Preis M 4.5  SO Verlag von Bachem iu Köln
Mit zwei Titelbildern von IO Fr Jettenbach. Elegant roſchirt N zweifar  2



Nebſt der vorzüglichen Heiligenlegende hat der tüchtige
Volksſchri

eller 67 noch drei andere Legenden erausge⸗
geben: a) „Eucharisticum, egende bon den liehen Hei
ligen und ehrwürdigen Dienern des glorreichen und wunder—
arlichen Sakraments“. ) enthält die der
Heiligen, velche das V Sakrament vorzüglich erehr bder
n denen Gott durch a6 IO Sakrament ſich beſonders qnädig
erwieſen, 10 Man kann ſagen, die Geſchichte C CTTGQ·/
mentes elbſt, ⁰ daß die eſer auf ſchöne und einfache Weiſe
Iu da Verſtändniß der Glaubenslehre vom h Altarsſakra⸗
mente eingeführt und 5  UL Anbetung und Liehe 3u dieſem
endlichen Liebesgeheimni angeleitet werden. b) M A A U

Legende von den liehen eiligen Ud 9⁰

eligen Dienern V
Frau“ „OS0 Eſi Buch, oder die 0 der Fürbitte
des Nährvaters *

V

Eſu, Iu ehr vielen und ſchönen Ge
chichten und Beiſpielen dus C und Neuere Der
Gedanke, den Nährvater Jeſu Gegenſtande eines E
lichen Hausbuches 3 machen, darf gewi aAls ein glücklicher
und zeitgemäßer betrachtet verden und vurde auch vortrefflich
Iu dem vorliegenden (rle durchgeführt. uthält Lehen
und Tugenden des Joſef und ſeine Verehrung n der dth
E, Ibfe aAls Patron Ind Vorhild der Hausväter und
Arbeiter, erne Verehrung durch die heiligen, verſchiedene
Weiſen, ihn verehren, geiſtliche eſungen auf QAlle Tage
des Märzmonats, die acht ſeiner ürbitte Iun den erſchie
enſten nliegen, oſef als Patron der Sterbenden, oſef
und die Familie 3 azareth, endlich ver  iedene Hau  S·
andd  en nebſt ebeten für Kranke Ind Sterbende Wir
berühren Auch Silbert, „das eben Mariä, der jungfräulichen

1) Mit vielen Holzſchnitten, un 4⁰0, Regeusburg 1876, Puſtet 3 Auflage.748 S., 9.— (beim Qlz ücherv. brof 6.— gebunden
Regensburg 1875, 4 NV (beim Salzb Blücherv. broſch M 8.—,

Ey W Mit vielen Holzſchnitten, mn 40 Auflage, 1408 S.,
geb 5 kr. M‚  Eit vielen Bildern, 4⁰, S., Regensburg 18977,Puſtet M 6.— (beim Bücherv. 10 4.— geb 3 W



Mutter Gottes (Regensburg 1861, Manz, M 5 beim
Bücherv. 3.60) und „Sickingen, die eiligen Gotte

479 1877 Mainz, Kirchheim M beim I3 Bücherv
M 2.67) Schließlich ſei un geſtattet, auf ein größeres
Werk hinzuweiſen, Velches weniger ſeinen Iu dem 2
en Hauſe, Ols UNWil einer Pfarrhofbibliothet finden 149*
„Vollſtändiges Heiligen⸗Lexricon“ bder Lebensge—
ſchichte Aller Heiligen, Seligen aller Lte und u
Jahrhunderte, eren Andenken In der ath 11 gefeier bder
Onſt eehrt ir  7 Unter Bezugnahme auf da damit Iu Ver-
indung ſtehende Kritiſche, Alterthümliche, Liturgiſche und
S

ymboliſche Inter Mitwirkung mehrerer Diöceſanprieſter
herausgegeben bon Di AY Stadler, Domcapitular und

Heim, Domprediger. Fortgeſetzt Ginal, Pfarrer
J Zusmarshauſen. lugsburg, Schmid, 1858—1878, 8⁰
5 Baände. —4 r Lieferung Man önnte dieſes
ſeit Jahren begonnene Werk, ie ein ahnliches franzöſiſches,
die kleinen Bollandiſten U  I, indem 75 Iun alphabetiſcher
Ordnung kurze, theilweiſe inhaltsreiche Skizzen üher das Leben
und Wirken C eiligen, Seligen, Ehrwürdigen, ſowie auch
Aller anderen im Rufe der Heiligkeit erſtorbenen Perſonen
liefert, ˙ daß ein Geiſtlicher daraus über jeden Namen ſich
und Anderen Aufſchluß geben Sſe iſt bereits
bi „Thebdoſia“ im Alphabete vorgeſchritten. Wir uden AI
ſchätzenswerthe Zugaben Im eine Ueberſicht der hagio—
graphiſchen Literatur, im Bande Auch eine Abhandlung
üher den Selig⸗ und Heiligſprechungsprozeß, owie eine ſtete
ückſichtnahme auf die Heiligenſymbolik, die gewiß edem
Künſtler erwünſcht ſein nuß

Dr (uſe, Tagebu der Heiligen— Ind der Kirchen
Iun kurzen Betrachtungen auf alle Taͤge des Ahres kann

den genannten Legenden Aum ſo vortheilhafter In die Seite  7—
geſtel werden, dls 6  25 die Liturgie urit der Legende vereinigt.)

Nach Groſe Complet u 2 Bänden, 120, 140  7
Freiburg 1875, Herder M. 6.— (Salzb her N 4.—

*—‚P— — ——
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Wir erwähnen loch den vortrefflichen „Garten de5s Her  —
zens 00

eſu

7. Hattler 8 (mit Standbildern,

Auflage 16² 502 W Cuble 1876, N 2.80.)
Was 71 mit ſeinen umfangreichen hagidlogiſchen

Schriften (Heiligenlegende, Marianum, Euchariſtieum) für die
Erwachſenen gethan 9at, —90 Pfarrer —01 Franz Falk f  Ur
die Kinder mit ſeinem „Kinderſpiegel“, 2 „heil Marien—
inder“ und 3) „heil. FEindern des hochw Sakramentes“. Im
erſtgenannten Büchlein) hevrſcht die Mannigfaltigkeit bor,
und Utr allen Kindern eine Gahe 3u Theil, im zweiten?)
Dir die Liehe 5  I Mariad eweckt und geſtärkt und 277 das
I werden die ſinnigſten und empfänglichſten Finder II
die den Atholiſchen Chriſten charaeteriſirende 4  be  1e Al
tarsſacramente eingeführt. Gewiß! Könnten tu den Kindern
die zurte und innige Liebe 0  UI eſus im V Tabernakel und
zur Mutter Gottes maustilgbar in'5 erz pflanzen, dann
hätte niemals die Nde Gewalt Über das Aradies der
un  Uldigen 2.  ugend

IIu für die Anſchaffung Iu beſſer ſituirten holiſchen
Familien ehr empfehlenswerthes Werk iſt der 77  (

Kindergarten bder Legende für Kinder“ bon dem
durch erne 6 Popularitä eret vielfach bekannten Oſter⸗
reichiſchen Q

eſuiten ranz Hattler.“) Er uthält Iu einem
Arten bn illuſtrirten Ande Erzählungen der Jugend⸗
geſchichte der eiligen, eſp der ehens Iund Martyrerge—
Hͤtbit jugendlicher eiliger, te ſie un die Martyrerakten

Kinderſpiegel. Tugendbeiſpiele aus Leben heil. Kinder Uebſt einem
Anhange frommer Uebungen. Auflage, kI. 16, 160 S., Cg 9e mit
Titelbild Uund färbig ag, Amberg, Habbel 0 Pf Salzb. Bücherv. Cart
— kr Wj Heilige Marienkinder. un Büchlein für Kinder, welcheMaria jehen. Auflage, kEI 160, S., Habbel, 3) HeiligeKinder des hochw Sakramentes des Altars Aufl., 160, S., PfSalzb Bücherv. kr Habbel un Amberg Vgl Lit Handw.
1877, 2„ Mit Titelbild m Farbendruck und vielen Holzſchnitten.Freiburg bei Herder, 1877, g¹ 89, 624 S., 5.20 (Salzb Bücherv.
taltet.

kr.) Vor Kurzem vurde die xAuflage mit noch ſchöneren Bildern veran
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und Miſſionsnachrichten erzählen. Das iſt ein Auderer „Kin⸗
dergarten“ als unſere modernen confeſſionsloſen Kindergärten,
wo bon einem NI  — reden hört, und die eufzer,
gut geſchlafen 3u haben, ein Gebet nennt.!) Auch das Buch
„Fromme Kinder, Legenden und Erzählungen —  für die lebe
Jugend, geſamme und herausgegeben bon M brrner“
iſt nach Inhalt und Form für Kinder ehr 3u empfehlen,
denn 65 enthält gar aumuthige Erzählungen von heiligen
Kindern und Kindern, die nach inem unſchuldigen Leben
eines gottſeligen obde oft unter auffallenden Umſtänden, die
auf beſonderen göttlichen und Gnade deuten, geſtorben
u Ganz beſonders rührend iſt, vaS von dem Eifer der
losgekauften Negerkinder erzählt Dir Auch die o chön 9E·
ſchriebene Kinderlegende bon Pfiſter darf
threr ganz raktiſchen Richtung nicht unerwähnt leihen
Für wohlhabende Familien, die thren Kindern eine bne
Chriſtb

eerung geben wollen, können Wir empfehlen: „Der
gyptiſ joſeph Iu blüthenreiches Vorbild eſu unſeres
ſehen Heilandes, für Jung und Alt erzählt bon Franz
Seeburg. Nach Bildern von Madjera und Ernſt Peßler
in rylographiſchem Farbendruck ausgeführt von Heinrich Knöfler
Regensburg, Puſtet 1878, 9r 4⁰ 28 ext und Chro
motypien In feſtem farbigem Carton 4.5 Das Buch 5) iſt
nach nhalt, Einrichtung, Ausſtattung und Zweck ein Pendant
3zu dem ſchönen Kindheit Jeſu⸗-Bilderbuche, velches vor —.  —
Jahren mit Farbenholzſchnitten bon Knöfler nach 1dern
bon Diefenbach 46 7  ene Weihnachtsbüchlein
ur ſrommeKinder! in Puſtets Verlag erſchien ud
ehr empfohlen vurde teſe Weihnachtsgabe
übertrifft ihre Vorgängerin wenigſtens n einem Punkte ehr

Bgl. die ausfüthrliche und gründliche Be  V  ung Hattler's
Kindergarten mM Unſerer Quartalſchrift 1878, Heft 3, 51 Mainz,Kirchheim, 1876 Mit 2 Stahlſtichen, 16 VIII, S., Cart M —2.—
Der Salzburger Biicherverein liefert Cart. zu 85 kr. V  V  al V
1876, 448 Literar. Handweiſer 1877, 57  D



bedeutend: ſie iſt noch viel ſchöner illuſtrirt. anziehendſte
und dankbarſte Object 3u 1dern und Erzählungen für
fromme Kinder ird immer die Geſchichte des We

ſukindes ſein

—
ihr zunã kommt Aber Unbeſtritten die romantiſche

ägyptiſchen 60

ſef, dem Muſter E  *  nes Sohnes und Bruders
und dem mannigfachen Vorbilde des Heilandes Wir wollen
noch hinweiſen auf das Verzeichni vbon belehrenden religiöſen
Schriften für die Jugend, da der Salzburger Bücherverein
ährlich erſcheinen läßt

ird uns IIu Legenden das Lehensbi In allgemeinen
Zügen geboten, ſo E  ein Iu au 8führlichen Biogra⸗
phie N das heilige Lehen noch mehr individualiſirt und pra  —
gnanter ausgedrückt, die einzelnen Fälle und Pflichten eines
Standes, dem der Heilige angehörte, treten noch klarer
a Tageslicht und werden dem eſer einem ſicheren Weg
weiſer f  Ur die gleichen Verhältniſſe eines Lebens I dieſen
Gründen iſt eS gewi wünſchenswerth, wenn nehen einer Legende
auch (ine oder die aAndere ausführliche Biographie Iu en
ichen Familien 3u finden wäre. Die Geſchichte des amen
patrons, des Pfarrpatrons, des Diöceſanpatrons), Owie eines
ſolchen eiligen, der ielleich geweſen, W der eſer ſelbſt
iſt und lellet In emem Heimatlande gelebt und gewir
hat, rweckt ſtets ein lebhaftere Intereſſe und ma darum
auch eine größere Wirkung. Wir erwähnen a5 Lehen
der hl Dienſtmagd Zitta, das eben der hl Anna, oth
burga, Eliſabeth (von ban Stol  7, Iſidors des Bauers,
ſel eter Caͤniſius (0 Herder), hl Vincenz Paul, ranz

Sales, Philipp Neri, Franz ſiſi (b Puſtet) Igna⸗
tius, die der hl Monika (b Puſtet), Maria Mag
Alena (b anz), der ſel Margarita Maria akoque (b
Boulange Puſtet), das &  ehen des hl Bonifacius, hl Al
phons gouri,  —  —  5 Inton Padua, der Franziska bon

reichs, von M Ranſauer, Wien, Kirſch, 16⁶, S., 2 kr oder Pf
SI.  ) Der hl Maximilian, Biſchof Lorch und Martyrer, Apoſtel Oeſter⸗



Chantal ( Herder), der hl Franziska Romana (Mainz,
Kupferberg), des l Aloyſius Sintzel bei Manz), de

Vincenz Ferrer (Mainz Kirchheim), de Martin von
D.  HI  Durs (0 Manz), des l Fidelis von Sigmaringen (Ingen⸗
bohl, ath Bücherverein), 65 hu Sebaſtian (Aachen X.  zakobi),
das geheiligte Gewerbe Iu Lebensbildern 0n Heiligen aus
ewerbeſtande (Donauwörth, Erziehungsverein), der V
Lidwina (0 Manz), ⁰0

ſ Lima, Lebensgeſchichte des I
Severin ( Manz V Beſonders nachen wir aufmerk⸗
Am auf da  —  2 Lehen der Unſerer Zeit nahe ſtehenden ehrw.

G Clemens Maria Hofbauer und Johann Vianney,
Pfarrers N (QAum dürfte ein Anderes Werk 3zur Be
feſtigung de Glaube nehr beitragen AU das Lehen Iob
Vianney  2 Mit größtem Intereſſe und, Han darf agen,
auch mit großem Nutzen 1e man allch „das Leben der gott⸗
ſeligen Anna Katharina Emmerich Schmöger, Freiburg
bei Herder“ Dieſes höchſt lehrreiche Buch mypfehlen wir
beſonders der Lektüre unſerer Mitbrüder.

Sehr lehrreich für den gegenwärtigen Kampf gegen die
deſtruktiven Doktrinen des Liberalismus im conſtitutionellen
eben iſt Unſtreitig Auch da Leben O'Connell, de Lößten
katholiſchen Volksmannes In Unſerem Jahrhunderte.) Wir
verweiſen übrigens Iu Betreff der aus führlichen Lebens—
beſchreibungen der eiligen und hervorragender Perſonen,
Nd  em an dieſer Gegenſtand nicht direkt be  äftigte  . auf
das Salzburger Bücherverein herausgegebene Bücherver—
eichniß, ſowie auf da „Verzeichniß von Büchern für Volks  2
ſchulbibliotheken“ von Dr Rolfus, 1878 bei erder 63

Wehrmann, OConnel; Mainz, Kirchheim 1874, 50 Pf (SalzburgerBlicherv. Pf.


